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EDITORIAL

haben Sie den Sommer ge-
nossen und hoffentlich schöne 
Ferien verlebt? Dann freuen wir 
uns, wenn wir nun gemeinsam 

voll Tatendrang und Zuversicht 
in das neue Schul- und Arbeits-

jahr starten! 

In unserer Gemeinde hat sich vieles getan, vie-
les davon findet sich in dieser Zeitung wieder: 
Wir haben einen neuen Pfarrer! Johannes Modeß 
wird am 18. September offiziell in sein Amt ein-
geführt, auf den folgenden Seiten gibt er schon 
mal einen Einblick in seine Herzensthemen: 
Glaube und Humor. 

Unser „alter“ Pfarrer Wilfried Fussenegger hat im 
Sommer unsere Partnergemeinde in Madagaskar 
besucht und hat uns viele Bilder und Eindrücke 
mitgebracht, die er vor allem auf Instagram mit 
Ihnen teilen möchte.

Wir schauen gemeinsam zurück! 
Auf ein gelungenes Sommerfest, S. 5, ein rundes 
Jubiläum feiert heuer unser Taufbecken, davon 
berichtet unsere Historikerin Dr. Hannelore Köh-
ler auf S. 6.

Wir schauen gemeinsam nach vorn:  
Unsere Kurse und Kreise gehen wieder los! Alt-
bewährtes und Neuersonnenes ist dabei und wir 
freuen uns, wenn auch SIE dabei sind! S. 8 & 9

Unsere Rubrik „Einfach Evangelisch“ widmet  
sich diesmal einem besonderen Jubiläum:  
500 Jahre Lutherbibel! S. 12

Viel Spaß beim Lesen,  
bleiben Sie behütet und gesegnet, 

Ihre Pfarrerin Julia Schnizlein

Liebe Gemeinde,

Wo treffen sich Glaube und Humor? Diese Frage treibt 
mich um und an. Seit ich theologisch denken kann, bin ich 
mir sicher, dass die beiden ganz eng und ganz tief mitei-
nander verwoben sind. Aber wie genau und was das für 
meinen Glauben und meine Arbeit als Pfarrer bedeutet, 
diese Frage lässt mich nicht los.  
Heute habe ich eine Vermutung: Humor und Glaube tref-
fen sich auf einer Leiter. Sie lehnt an jenem Apfelbaum, 
den Luther (angeblich) noch gepflanzt hätte, hätte er den 
Weltuntergang kommen sehen. Beide tragen das gleiche 
Hemd. Von Esprit. Schließlich ist in diesem französischen 
Wort – esprit – verbunden, was im Deutschen nicht so of-
fensichtlich zusammengehört: Geist – Witz – Spritzigkeit. 
Sie tragen das Hemd aber übrigens in unterschiedlichen 
Farben. Mit Uniformität können sie beide wenig anfan-
gen. Beide halten sie ein Tablett in der Hand. Sie verteilen 
Getränke: weißen Spritzer und gespritzten Apfelsaft. So 
stehen sie da und reden angeregt darüber, was unten, ih-
nen zu Füßen, passiert. Ein gewagtes Szenario würde man 
meinen, zu zweit auf einer Leiter, quasi einhändig, gelehnt 
an einen Baum, den es vielleicht gar nicht gibt. Glaube 
und Humor sind schon komische Gesellen. Sie reden, als 
wäre ihnen ganz wichtig, was da unter ihnen vor sich 
geht – aber trotzdem stehen sie etwas drüber und lassen 
es nicht so wirklich an sich heran. Sie sorgen dafür, dass 
man zu ihnen aufschaut, skeptisch, fast ängstlich und sich 
fragt: Kann das gutgehen? Und trotzdem verschaffen sie 
sich Gehör, weil ihr Blick von ‚etwas drüber‘ und ihre sprit-
zigen Kommentare zur Lage der Welt offenbar gut tun 
und befreien. Sie sind risikobereit, hinaufgeklettert in eine 
Welt, die in sich zusammenstürzen kann, wenn der Boden 
rutschig wird oder der Baum, der ihnen Halt gibt, sich als 
Illusion erweist. Es ist ihnen egal, ob der Zusammenhang 
zwischen spirit/spiritus und spritzigen Getränken etymo-
logisch seriös ist. Sie verteilen die Getränke einfach, um 
erlebbar zu machen, was Paulus in Röm 8 über Gottes 
Geist, Gottes Esprit schreibt: Er macht lebendig, gibt 
Kraft in Schwachheit, erfrischt, macht den Menschen neu. 
Und so wünschen sie sich, dass möglichst viele zu ihnen 
hinaufklettern und sich ein wenig Spritzigkeit mit hinun-
ternehmen in ihren Alltag…

ANDACHT

Geist, Witz und  
Spritzigkeit – über  
Humor und Glaube 
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Als neuer Pfarrer in der Dorotheergasse sehe ich meine 
grundlegende Aufgabe darin, mit Ihnen von Zeit zu Zeit 
auf diese Leiter zu steigen und uns gemeinsam von Glau-
be und Humor mit dem spritzigen Geist Gottes versorgen 
zu lassen. In der Seelsorge will ich mit Ihnen gemeinsam 
von Glaube und Humor das Drüberstehen lernen über 
den manchmal engen Schluchten des Alltags. In Gremien 
will ich mir von meinem Glauben und Humor helfen las-
sen, durch den Blick von oben Wesentliches und Unwe-
sentliches zu unterscheiden. Aus meinen Gottesdiensten 
will ich Sie erfrischt und mit einer Dosis Gelassenheit 
für die nächste Woche entlassen. Und wenn Sie mit mir 
darum bitten wollen, dass Gottes spritziger und lebendig 

machender Geist unsere gemeinsame Zeit in  
der Dorotheergasse begleitet und uns immer 
wieder gemeinsame Wege auf die Leiter er-
möglicht, auf der Glaube und Humor sich 
treffen, dann kommen Sie doch zu mei-
ner Amtseinführung am 18. September 
um 10 Uhr unter dem Motto:  
„Zum Wohl!“

Ihr Pfarrer Johanes Modeß
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Als im März 2020 aufgrund der Pandemie keine öffentli-
chen Gottesdienste mehr abgehalten wurden, war es uns 
im Presbyterium ein großes Anliegen, weiterhin mit unserer 
Gemeinde in Verbindung zu bleiben. Und so begannen 
wir sogleich mithilfe einer kleinen mobilen Kamera mit der 
Übertragung der Gottesdienste im Internet, und konnten 
dadurch – gerade während dieser Zeit der Unsicherheit und 
Krise so wichtig – Trost und Zuversicht vermitteln.   
 
Seither ist viel passiert: Auf unserem Youtubekanal „Lutheri-
sche Stadtkirche Wien“ sind mittlerweile mehr als 280 Videos 
zu finden, die mehr als 92.000 Mal aufgerufen wurden, 680 
AbonnentInnen feiern regelmäßig über Internet unsere 
Gottesdienste mit – es ist eine lebendige digitale Gemeinde 
entstanden!  Ältere, Kranke, Personen, die einfach am Kir-
chenbesuch verhindert sind, aber auch ZuschauerInnen aus 
ganz Europa nützen dieses tolle digitale Angebot.

Um dieser positiven Entwicklung Rechnung zu tragen, haben 
wir uns nun im Presbyterium entschlossen, ein neues Kame-
ra- und Streamingsystem für unsere Kirche anzuschaffen. Mit 

insgesamt vier neuen, fix installierten – davon 
zwei dreh- und zoombaren – Kameras 

möchten wir zukünftig bessere und 
vielfältigere Bilder aus unserer Kirche 
übertragen: Zum Beispiel wird eine 
eigene Kamera die Kanzel filmen, 

sodass wieder Predigten von dort aus 
gehalten werden können. Eine weite-
re Kamera wird es ermöglichen, die 
Organistin und MusikerInnen beim 
Musizieren auf dem Orgelbalkon zu 
filmen. Viele bemerkenswerte, bisher 
unbemerkte Details aus dem Kirchenraum 
werden wir künftig ins Bild setzen können – 
lassen Sie sich überraschen! :-) Bei der Auswahl 
der Kamerapositionen war es uns wichtig, dass die 
GottesdienstbesucherInnen vor Ort nicht gefilmt werden  
und den Gottesdienst unbeobachtet mitfeiern können. 

Nachdem das neue Kamera- und Streamingsystem im 
Ende Juni installiert wurde, haben wir die Sommermonate 
genützt, um uns mit dem neuen Gerät vertraut zu machen. 
Interessierte, die gerne als Teil des Regieteams die Über- 
tragung der Gottesdienste mitgestalten wollen, sind  
weiterhin herzlich willkommen und können sich unter   
pfarramt@stadtkirche.at melden!  

Dank gebührt all jenen, die mit ihren Kirchenbeiträgen und 
großzügigen Spenden diese Investition ermöglicht haben  
und damit beigetragen haben, die Lutherische Stadtkirche  
als älteste evangelische Kirche Wiens zur digitalen Vor- 
zeigekirche zu machen. 
Vincenz Lerch

Zur digitalen Vorzeigekirche 

Zu unserem  
YouTube-Kanal 

geht’s hier: 

Silvia und Viktoria bei der ersten Gottesdienstübertragung am 31.7.2022 Einschulung in das neue Streamingsystem
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Sommerfest und Abschied  
von Pfarrer Wilfried Fussenegger

Zum Abschluss unseres Arbeitsjahres feierten wir am  
26. Juni 2022 wieder unser Sommerfest – in Dankbarkeit
für das Geschehene und, dass es nun auch ruhiger werden
darf im Sommer.

Im Gottesdienst wurden Liederwünsche erfüllt, in diesem Fall 
von besonderen WegbegleiterInnen von Pfarrer Fussenegger. 
Wunderbar sang das Jugendensemble unter der Leitung von 
Malena Klaus, vielen Dank. Abschiedsworte an Pfarrer Fusse-
negger durften nicht fehlen und auch das Abendmahl nicht, 
das war dem Scheidenden wichtig. 

Nach dem Gottesdienst wurde weiter gefeiert, es glühte 
der Griller, es brutzelte das Fleisch, das uns Peter und Maria 
geschenkt haben (VIELEN DANK), es kühlte uns das Bier 
und der Wein und Kinder und Jugendliche musizierten vor 
und in der Kirche. 

Vielen Dank für den schönen  
Abschied für unseren Pfarrer! 
Er war rundherum glücklich. 

Der Jugendchor mit Pfarrer Fussenegger

links: Unsere schwangere  
Küsterin Vida im linken Hof  

rechts: Hannelore Köhler und  
Editha Schmidt beim  

Kaffee- und Kuchenbuffet

Die Musikerinnen Dorothea,  
Victoria und Amélie

Axel Sima bei der Geschenkübergabe



6

Ein früher Tod und ein Brief stehen am Anfang der Geschichte  
unseres Taufbeckens. Am 31. Mai 1822 schreibt Christoph  
Emanuel Rende: 
„Nach vorhergegangener Anfrage und geneigter Genehmi-
gung ist heute Nachmittag der neue Taufstein aufgestellt 
worden. Ich hatte dabei den doppelten Wunsch, der Kirche 
eine kleine Zierde zu verschaffen und meinem mir zu früh 
entrissenen einzigen geliebten Sohn, statt eines zwecklosen 
Grabsteins ein würdiges Denkmal zu stiften“.

So kam unsere Kirche im Jahr 1822 zu ihrem dekorativen  
Taufbecken – an dem seit 200 Jahren getauft wird. Es  
ist ein spätklassizistisches Becken aus Holz, angefertigt mit 
der Technik des Stuccolustro. 

Die Taufe Jesu durch Johannes den Täufer am Jordan ist am 
Deckel des Beckens dargestellt, gearbeitet ist die Gruppe aus 
Holz und vergoldet. Palmettendekor schmückt den Säulenfuß. 
Im Zuge einer umfangreichen Renovierung der Kirche 1997/98 
wurde auch das Taufbecken einer Restaurierung unterzogen 
und die originalen Fassungen am Becken freigelegt.

200. Jubiläum: Taufbecken mit langer Geschichte

Pfarrer Fussenegger in Madagaskar 
Zum Abschluss meiner Zeit in Wien besuchte ich 
unsere Partnergemeinde in Nosy Varika, Madagaskar. 
Es waren bewegte und ereignisreiche Wochen. Die 
Höhepunkte waren die Gottesdienste mit über 30 
PfarrerInnen und DiakonInnen und das gemeinsame 
Fußballspielen der Geistlichen.  
Wer mehr von meiner Reise, aber auch von meiner 
zukünftigen Gemeinde in Bürmoos erfahren will, der 
suche auf Instagram (Pfarrer Wilfried Fussenegger) 
und auf YouTube "Pfarrer Wilfried Fussenegger“.  
Alles Gute Ihnen und Euch,  
Pfarrer Wilfried Fussenegger 
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Die jüngste Bewohnerin der Dorotheergasse 18 
hat am 24. Juli das Licht der Welt erblickt. Die 
kleine Kruna ist das zweite Kind von unserer 
Küsterin Vida. Sie widmet sich in 
den nächsten 20 Monaten ganz 
ihrer Familie. In dieser Zeit 
wird sie, wie schon in der 
letzten Karenz, von Silvia 
Mijailovic (Bild rechts) ver-
treten. Wir freuen uns über 
die geballte Frauenpower in 
der Stadtkirche!

Willkommen 
Kruna!

STATIONEN AUF DEM LEBENSWEG 
bis 6.8.2022

Eingetreten sind 
Simone Gartler  
und zwei weitere Personen

Getauft wurden 
Carla Bigenzahn-Salzer  
Jakob Gartler  
Malin Gumpelmayer 
Florian Höchtl-Nell  
Mathilda Hofbauer  
 Flavia Lerch  
Helena Manske  
Benjamin Panzenböck  
Ferdinand Stanke  
Xaver Szkwarek  
 Valentina Veit  
Maximilian Veit  
Benedikt Viola  
und 19 weitere Personen

Geheiratet haben 
DI Michael Holzmann & Mag. Florian Köchl 
Mag. Anna Stich & Dr. Gabriel Vignolle 
Jacqueline Winter und Ing. Peter Lechner   
und vier weitere Paare 

Beerdigt wurden 
Ingrid Rencher, 76 
Isabella Erndt, 41 
Helga Barants, 87 
Christine Liebhart, 73 
Ernst Reisser, 91 
Brigitta Mattousek, 78

© istockphoto

Seelsorge-Telefon
Wenn Sie sich einsam fühlen, Ihnen – in Zeiten 
wie diesen keine Seltenheit – die Decke auf den 
Kopf fällt oder Sie einfach Lust zu reden haben: 
Unsere Mitarbeiterin aus der Krankenhausseel-
sorge Roswitha von Bary freut sich über Ihren 
Anruf! Erstkontakt jeden Mittwoch von 16.00 bis 
18.00 Uhr unter der Nummer: 0650/2938217.
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FÜR DIE GANZ KLEINEN (0–5) 
gibt es wieder Zwergerlgottesdienste. Vier Mal im Jahr 
feiern wir mit den Allerjüngsten kurze, spielerische Erlebnis-
gottesdienste. Im Mittelpunkt steht das gemeinsame Singen 
und die spielerische Annäherung an christliche Feste und 
Geschichten und die Erkundung unseres schönen Kirchen-
raums – mit Kinderwagen, Bobby Car & Co. 

Am Sonntag, 2. Oktober um 16 Uhr feiern wir Erntedank 
und am Sonntag, 13. November um 17 Uhr das Martinsfest 
mit Laternenumzug. 

FÜR DIE MITTELKLEINEN (3–8) 
startet im September wieder der Kindergottesdienst. Jeden 
Sonntag während der Schulzeit parallel zum Gottesdienst 
wollen wir gemeinsam singen, basteln und biblische Ge-
schichten entdecken. 

FÜR VOLKSSCHULKINDER (2. UND 3. KLASSE)
Alle zwei Jahre machen wir uns mit den Volksschulkindern 
gemeinsam auf die Spurensuche nach dem Glaubensschatz. 
Das sogenannte Schätzefest ist ein kindgerechter Glaubens- 
kurs, in dem wir uns auf spielerische Art Geschichten, 
Liedern und Traditionen annähern und vor allem die alten 
Kirchenmauern unsicher machen. Alle zwei Jahre findet  
er bei uns statt – nächstes Mal im Schuljahr 2023/24. 

Heuer gibt es ein kompaktes Schätzefest in unserer Nach-
bargemeinde in der Pfarrgemeinde AB Wien-Alsergrund 
Messiaskapelle Seegasse unter der Leitung von Pfarrer  
Stefan Fleischner-Janits. Es ist ein „Kunterbunter Glaubens-
kurs für Kinder“ und findet an folgenden Terminen in der 
Messiaskapelle statt: 16. September, 30. September und  
14. Oktober – von 15.30 Uhr bis 17 Uhr.
Abschlussgottesdienst ist am 16. Oktober.

FÜR KONFIS
Am 13. Oktober startet unser diesjähriger Konfikurs für die 
Jahrgänge 2008/2009.  

Das Konfi-Opening zum Beschnuppern und Kennenlernen 
findet am Samstag, 15. Oktober ab 15 Uhr statt.  
Vorgestellt werden unsere neuen Konfis im Gottesdienst 
am 6. November.

FÜR DIE JUGEND
Einen Freitag im Monat (manchmal auch öfter 😉 ) steht 
unser Jugendraum, der LifeClub, offen für Tischfuß-
balltourniere, Singwettbewerbe, gemeinsames Snacken 
und Schnacken. Jugendreferentin Malena Klaus freut sich 
auf Euch am 9. September, am 7. Oktober, am 21. Okto-
ber und am 9. Dezember ab 18 Uhr. 

Es geht wieder los...!  
Ein Blick auf unsere Kreise und Angebote
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TOP TIP  
„Kirchenführung“ und  

„Evangelischer Rundgang“  
von und mit Dr. Hannelore Köhler

FÜR JUNGE ERWACHSENE (18–35)		
Beziehungsweise Bibel ist ein Gesprächskreis über Be-
ziehungen auf Basis der Bibel und wird als Kooperation 
zwischen der Lutherischen Stadtkirche, EJW, EJÖ und  
EHG gestaltet. Wir treffen uns jeden dritten Mittwoch im 
Monat ab 19 Uhr: 
19. Okt.: 	Raum der Begegnung in der Lutherische

Stadtkirche, Impuls Pfarrerin Julia Schnizlein 
16. Nov.: 	EJW-Cafe, Impuls Diözesanjugendreferentin

Angelina Ahrens 
21. Dez.: 	Albert Schweitzer Haus, Impuls Jugendpfarrerin

Bettina Növer 
18. Jan.: 	EJW-Cafe, Impuls Hochschulpfarrerin Katharina Payk
15. Feb.: 	Lutherische Stadtkirche, Impuls Pfarrer

Johannes Modeß 
15. März: Albert Schweitzer Haus, Impuls Angelina Ahrens

FÜR FRAUEN
Seit 40 Jahren ist der Frauentreff Ökumenischer Gesprächs- 
kreis fester Bestandteil unserer Gemeinde. Gemeinsam 
werden Themen erarbeitet und besprochen, Erfahrungen 
ausgetauscht und Gemeinschaft gestärkt. Über Ihr Kommen 
und Interesse freuen sich Christa Grachegg, Dr. Hannelore 
Köhler und die Frauen der Lutherischen Stadtkirche  ab  
12. September vierzehntägig um 18 Uhr.

NEU!

FÜR TANZBEGEISTERTE
gibt es ebenfalls seit Jahren den Tanzkreis von Hanna Petko 
und Christa Grachegg. Vorkenntnis braucht es nicht.

FÜR LITERATURINTERESSIERTE
In Lesezeichen nähern wir uns unter Leitung von Siegfried 
König und Gertrud Wieser deutscher Lyrik an.  
Jeweils Dienstag den 27.09. | 18.10. | 15.11. um 18.30 Uhr.

FÜR SENIOR*INNEN
K & K Club: Alle zwei Monate trifft sich die ältere Generation 
im Raum der Begegnung zum Kaffee, zum Austausch und zu 
Impulsvorträgen. K & K steht für Kirche und Kultur und wird 
von Doris Vater-Dannhäuser geleitet.

Café Memory: Zwei Mal im Monat treffen einander Menschen 
mit Gedächtnisproblemen und vor allem deren Angehörige in 
der Pauluskirche.

FÜR ALLE
Bibelkreis: Einmal im Monat finden Annamarie Reining  
und Ernst Istler mit Interessierten eigene Zugänge zum 
Predigttext des kommenden Sonntags. 



Freitag, 16. September, 19.00 Uhr 
Werke dänischer KomponistInnen, Dänisches Klarinettentrio 

LAUDES ORGANI
Freitag, 30. September, 19.00 Uhr 
Werke von R. Hinterdorfer, B. Sulzer, F. Keil, Ch. Herndler 
sowie Kirchensonaten von W. A. Mozart, Johanna Lacroix | 
Violine, Silvia Kanicki | Violine, Michaela Deinhamer | Orgel

KONZERTGOTTESDIENST ZUR REFORMATION
Montag, 31. Oktober, 19.00 Uhr 
Johann Sebastian Bach aus der Kantate "Ein feste Burg 
ist unser Gott" BWV 80, Ensemble Lutherana der  
Lutherischen Stadtkirche, Erzsébet Windhager-Geréd | 
musikalische Leitung, Pfarrerin Maria-Katharina Moser | 
Predigt, Pfarrer Johannes Modeß | Liturgie  

MUSIK AM 12TEN
Samstag, 12. November, 19.30 Uhr 
Olivier Messiaen (1908-1992) Quatour pour la fin du temps

LAUDES ORGANI
Freitag, 25. November, 19.00 Uhr 
Orgelmusik jüdischer Komponisten, Werke von Korngold, 
Krenek, Ligeti u.a., Erzsébet Windhager-Geréd | Orgel 

MESSIAS SING ALONG
Samstag, 26. November, 19.00 Uhr 
 „Messias“ von G.F. Händel (1685 - 
1759) zum Mitsingen. Die Besu-
cher übernehmen den Chor. Mit 
dem "Ensemble Neue Streicher“  

Auf unserer 
Homepage 

www.stadtkirche.at 
finden Sie aktuelle  

Informatinen zu  
allen Terminen &  

Angeboten.
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Bitte informieren Sie sich 
über die Homepage, ob alle 
Gottesdienste wie geplant 

stattfinden können. 

Musik in der Stadtkirche

KAMMERMUSIKKONZERT

Kigo AM FaGD

4. Sept. 10.00 Johannes Modeß & Julia Schnizlein Segnung der Schulkinder

11. Sept. 10.00 Stefan Fleischner-Janits Kanzeltausch Julia Schnizlein

18. Sept. 10.00 Johannes Modeß & Matthias Geist & 
Julia Schnizlein & Heinrich Assel

Amtseinführung Johannes Modeß

10.00 Julia Schnizlein25. Sept.

2. Okt. 10.00 Johannes Modeß Erntedank, Hofgespräche 

16.00 Zwergerlgottesdienst Erntedank

5. Okt. 18.30 Blickwinkel Reformierte Stadtkirche

9. Okt. 10.00 Julia Schnizlein & Kathleen Müller

16. Okt. 10.00 Julia Schnizlein

23. Okt. 10.00 Ines-Charlotte Knoll

10.00 Matthias Geist30. Okt.

31. Okt. 10.00 Johannes Modeß Reformationsgottesdienst

19.00 Maria Katharina Moser & J. Modeß Wienweiter Konzertgottesdienst 

6. Nov. 10.00 Julia Schnizlein & Johannes Modeß Vorstellung Konfirmand*innen

13. Nov. 10.00 Johannes Modeß

17.00 Zwergerlgottesdienst Laternenfest

20. Nov. 10.00 Julia Schnizlein & Arno Preis Ewigkeitssonntag

27. Nov. 10.00 Johannes Modeß & Julia Schnizlein 

4. Dez. 10.00 Julia Schnizlein

1. Advent, Adventkaffee

2. Advent

Gottesdienstplan VON SEPTEMBER BIS DEZEMBER 2022

Alle Gottesdienste werden auch auf unserem YouTube-Kanal übertragen:

Kigo Kindergottesdienst  |  AM Abendmahl   |  FaGD Familiengottesdienst
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Wir freuen uns über Ihre Spende für 
unsere Jugendarbeit.

Sonntag 18.09. | 10 Uhr
Dorotheergasse 18 | 1010 Wien

Johannes Modeß | Pfarrer
Wien - Innere Stadt
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Kerzen, Bücher und  
Fingerfood

Seit Juli haben wir in unserer offenen Kirche 
einen öffentlichen Kerzenständer. Sie sind 
herzlich eingeladen, vorbeizukommen, ein Licht 
anzuzünden und dabei mit Gott ins Gespräch zu 
kommen. Bisher wird der Kerzenständer gerne 
genützt, was uns sehr freut. 

Gut genutzt wird auch unser öffentlicher Bücherkasten, in dem  
man Bücher zur kostenlosen Entnahme oder zum Tausch findet. 
Deshalb bräuchten wir Nachschub! Wenn Sie zu Hause Bücher 
haben, von denen Sie sich gerne trennen möchten:  
Bitte bringen Sie sie in unsere Kirche! 
 

Amtseinführung
Nach der Amtseinführung von  
Johannes Modeß am 18. Sep-
tember um 10 Uhr möchten wir 
gerne ein bisschen feiern und 
gemeinsam essen und trinken. 
Wir freuen uns, wenn Sie uns 
mit Essen im Fingerfood-Format 
(also kein Besteck nötig) unter-
stützen. Wenn Sie etwas bei-
tragen wollen, melden Sie sich 
gerne bei Pfarrerin Schnizlein 
julia.schnizlein@stadtkirche.at 
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Einfach Evangelisch 
500 Jahre Lutherbibel: „Das Newe Testament Deutzsch“  
Mehr als ein halbes Jahrtausend ist es her, seit Martin Luther 
auf der Wartburg seinen Plan in die Tat umsetzt, das Neue 
Testament allen zugänglich zu machen. Ein Brief doku-
mentiert den Startpunkt seines Herzensprojekts: Am 18. 
Dezember 1521 schreibt Luther an seinen Jugendfreund und 
Ordensbruder Johannes Lang, dass er im Begriff sei, das 
Neue Testament ins Deutsche zu übersetzen.

Es gab in vorreformatorischer Zeit bereits 18 verschiedene 
deutsche Bibelausgaben in gedruckter Form, ebenso waren 
handschriftliche Fassungen im Umlauf. Allerdings waren das 
wörtliche Übersetzungen im Gegensatz zu Luthers Überset-
zung, die sprachlich frei und nach dem „Sinn“ formuliert war 
(„dem Volk aufs Maul geschaut“). Auch verwendete Luther 
als Basis nicht wie bisher üblich die lateinische Vulgata, 
sondern den griechischen Text. Er benutzte eine Ausgabe des 
von Erasmus von Rotterdam 1516 herausgebrachten „Novum 
Instrumentum“, einer kritisch annotierten griechisch-latei-
nischen Ausgabe des Neuen Testaments und zwar in der 
zweiten Auflage von 1519, dem „Novum Testamentum omne“. 
Zur Hand hatte er ebenfalls die Vulgata. 

Am 21. September 1522 wurde die erste Ausgabe der Luther-
übersetzung in 3000 Exemplaren ausgeliefert – ohne Luthers 
Namen und ohne Angaben über Verleger und Drucker. Das 
Werk war sofort vergriffen, so dass am 19. Dezember 1522 
bereits eine überarbeitete Neuausgabe, das sogenannte 
Dezembertestament, erschien. 

Bis zu Luthers Tod im Jahr 1546 hatte seine Übersetzung 
des Neuen Testaments 32 autorisierte Auflagen erfahren, 
alle in Wittenberg erschienen. Luthers Bibelübersetzung 
war grundlegend für die Durchsetzung und Verbreitung der 
neuhochdeutschen Sprache und inspirierte volkssprachliche 
Bibelübersetzungen in vielen anderen Ländern Europas. 
Dr. Hannelore Köhler
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